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Zum Sprechgesang in der rumänischen Oper des 20. Jahrhunderts 
Das Phänomen des Sprechgesangs ist von der Musikwissenschaft noch nicht differenziert genug behandelt wor-
den. Die Standard-Lexika (MGG, New Grove) erwähnen nicht den Sprechgesang in der Volksmusik und die 
Funktion des Sprechgesangs in der Kunstmusik. Dieses Referat möchte die Aufmerksamkeit auf verschiedene 
Aspekte des Sprechgesangs in den folgenden Hauptwerken der rumänischen Oper des 20. Jahrhunderts lenken: 
GeorgeEnescu: Oedipe, komponiert 1914-1931 ; UA 1936 
- Paul Constantinescu: 0 noapte furtunoasd' [Eine stürmische Nacht], komponiert 1934/1950; UA 1950 1 
- Sigismund Todutä: Me!jteru/ Mano/e [Der Baumeister Manole], komponiert 1947 / 1983; UA 1985. 
Ausprägung und Funktion des Sprechgesangs ist bedingt durch den ästhetischen Bereich - komisch bzw. 
tragisch - seiner jeweiligen Verwendung. 
1. Der komische Inhalt der Stürmischen Nacht Constantinescus - «die grotesk-satirische Schilderung des 
kleinbürgerlichen Milieus[ ... ) am Ende des 19. Jahrhunderts mit ihrer Immoralität und ihrem behäbig-patrioti-
schen Politisieren» - wird musikalisch durch vorherrschendes «Rezitativ und Arioso im lebhaften Parlan-
dostil» eingebracht.2 Dies geschieht im Sinne einer Gleichsetzung von Rezitativ und Sprechgesang, wie sie 
Hans Joachim Moser vorgenommen hat, der die beiden Vortragsstile als «Prosastil des Gesangs (im Gegensatz 
zum lyrischen cantabile-Stil von Lied und Arie)» definiert.3 Die Verwandtschaft von Rezitativ und Sprechgesang 
kommt hier am überzeugendsten in den Berichtsszenen, wo eine Person die Rede anderer Personen darstellt, zum 
Tragen (s. Beispiel 1). 
Die Beziehungen solcher musikalischen Reden zu Praktiken der Folklore betreffen die sogenannte «Städtische 
Folklore», die im 18. und 19. Jahrhundert blühte•; die Beziehungen zur Kunstmusik ergeben sich aus den Ana-
logien zum komischen Opern-Rezitativ - die hier in Richtung eines eigentlichen Sprechgesangs durch die lnto-
nationsschwankungen des Klagens fortgeführt sind. 
2. Besondere Qualitäten hat der Sprechgesang in den Opern tragischen Inhalts von Enescu und Todutä. Obwohl 
beide genannten Opern zeitlich später als die Beispiele für Sprechgesang bei Schönberg liegen, kann man nur 
von einem sekundären Einfluß Schönbergs ausgehen. Die prädominanten Beziehungen bestehen zum folklori-
schen Sprechgesang der Gattungen Klagelied, Ballade, Doi:na (d.i. lyrischer Gesang), bei Todutä darüberhinaus 
zum folklorischen Tanz, und zeigen sich durch modale, rhythmische und morphologische Analogien. 
Modal bemerkt man (siehe Beispiel 2) sowohl bei Enescu5 und Todutä wie auch in der Folklore: 
die Verwendung von Modi mit wechselnden Tonstufen, 
Chromatik; bei Enescu einschließlich der Mikrointervalle, d.h. Vierteltöne, 
die akustischen Modi. 
Neben Musikzitaten sind gleich strukturierte modale Skalen zu bemerken. Das Auftreten derselben Skalenstruk-
tur ist zuflillig, entspricht aber der Volksmusik. Die wechselnden Tonstufen (im Beispiel markiert) färben den 
Melodienverlauf, die modale Struktur verändert sich innerhalb kleinster Abschnitte. 
Der Rhythmus, der sehr detailliert notiert ist, wirkt meistens als parlando rubato.6 Das parlando rubato ist in 
den Beispielen 2a und b zu sehen, aber auch in vielen Fällen der Partitur Todutäs. Die seltenere Beziehung ru 
giusto-Rhythmen (syllabisches giusto7 und Tanz-giusto8) wird in den Beispielen 2c und d deutlich. 
Zu den beiden Opern Enescus und Constantinescus siehe die betreffenden Artikel in Pipers Enzyklopädie des Musiktheaters, München 
und Zürich 1987, Bd. II, S. 144-146 bzw. Bd. 1, S. 609-610. 
2 Romeo Ghircoi~iu in dem genannten Artikel von Pipers Enzyklopädie, Bd. 1, S. 609. 
3 Hans Joachim Moser, Musiklexikon, 1943. 
4 Gheorghe Ciobanu, Secular Songs, Centuries XVl/lth-X/Xth (Sources of Romanion Music 9), Bucureiti 1985, besonders die Stucke 
Nr. 16 u. 82. 
5 Zur modalen Vielfalt bei Enescu, siehe auch die Studie von Adriana Sirli, «Modale Strukturen in Annäherung zur orientalischen Kir-
chenmusik im Oedip von George Enescu», in : Enesciana 11-lll, Bucureiti 1981 , S. 125-132. 
6 Siehe Bela Bart6k, «Der Musikdialekt der Rumänen von Hunyad», in: Zeitschrift.fiir Musikwissenschaft, Leipzig, 2(1920)6, S. 352-360. 
7 Siehe Constantin Bn'liloiu, «Le giusto syllabique bichrone. Un systeme rhythmique propre a Ja musique populaire roumaine», in: Poly-
phome, 2-eme Cahier, Paris 1948. 
8 Siehe Traian Mlrza, «Ritrnul de dans, un sistem distinct al muzicii populare romfineiti» («Der Tanzrhythmus, ein eigentümliches 
Rhythmensystem in der rumänischen Folklore»), in: lucräri de muzicologie, Cluj, 7(1971), S. 83-109. 
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Zita 
$i de-o-da - tä san fa - ~on: ,.Hei, zj - CC, bi - nc-a - ~a?" 
f 
Dom- nu - lc, s-a-vem par - don, nu-mi pa - sä de dum-nca - ta. 













imi gä - sc~ - tc nc-nea-n- da - tli un bär - bat mai de o - noa - rc, nu a - ;a ca dum- nea - ta! 
a lempo Piu lento (imiland pe Tireadau) .-J--, .-3--, 
el : .,S§ te mii - ri\i , ai? Ot o tra - i Tir - cA - dau 
oi sii te-n - häi - tczi cu vr-u nul, sä teduci la mä-näs-t.i-re, cA a - ;a tc lä - u-dai!" ... 
"' Piu tranquillo 
p p•p Pl,P P'? 1 p ? p Mi)!)!)it1D p p Jj l1"D „ 





















Fi - mi - ar a dra - cu - IW via - \ß. fi - r-ar ca ;i-a - fu - ri - si - t1i 
Beispiel 1: Paul Constantinescu: Eine stürmische Nacht, 1. Akt, 7. Szene, Agitato (Ausschnin) 
Ballade (Bezirk Arg~) 
Parlando rubato 
=t• ~ur - (~) - - V V -P u I u r ;,,~ "·111·,1) ;i ;, ;i@' ·111· .J n ,J n 1,J a n J. , 11 
Ver-de 1-un su-sa - i, Ver~c 1-un su - sai, __ 
P- ogu-rä de ra - l, Pc-unpi-cior de plai, _ 
Modiskala 
•· 
2 1 2 
Ja - t3 vin in ca 
~i-n sco-boo-riim va 
d'une. voix blancht 
/64mp r-3--, 










Cu-trei-cio bä mci. 
ril. rü it. qua:ri parli 
~J-, 
Et main te-nant.rt-pons Oc-di-pe, si tu l'o _ scs r6 - ponds, nom-mcquclqu'un qui soit plus grand quc lc Dc- stin1 
Modiskala 
1 - \-----
2 l 2 3 1 2 
Beispiel 2a (oben) und 2b (unten) 
165 
"' 
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Giusto 
(2+3+2+2) 
Purtatä (Tanz - Bezirk Cluj) 
Ir 
Sllmmt Mai San-de rc, cc - te - ra ta Hci, Dc-.ll mu - ri _ ic __ J _ m-ar- seu - la, mäi _ 
Modiskala 
2 1 2 
Var. IV 
Mira Mtu a - dllnc, 
Modiskala 
2 2 
Beispiel 2c und 2d 
3 2 
mo-~u - lc, a §a dc- la-in-cc-put, inc-o da-tä de Ja in-ce- pul, 
3 1 2 
Aus morphologischer Sicht9 verwenden Enescu wie auch Todutii den Sprechgesang: 
OED/PE, d Jocaste, sans rtgarder lt Berger 
son rauque 
Dans quel pa-ys? 
Beispiel 3a: George Enescu· Ocdipe, III . Akt, Zi . 256 
Molto mod. (J = 42) 
poco ril. 
dolce 
Otdipt De puis trois nuits, mes rC - ves n'ont plus 
Poco meno mosso (J = 40) 
dolciss. 
mon a - me com- mc cux rc - de-vicnt pu rc. 
Beispiel 3b: George Enescu: Ocdipe, II. Akt, 2. Bild, Zi. 126 
Ot.dipt a - vcu glc 
Beispiel 3c: George Enescu: Ocdipe, III . Akt, 1 Takt vor Zi . 238 
de souil - lu rcs: 
y 
inc'o dat' 
- auf längeren Abschnitten 
(mit rhetorischen und kom-
positorischen Funktionen), 
- silbenweise : (mit prosodi-
schen Funktionen) als qua-
si-Vorschlag (Beispiel 3a) 
und als Wortschluß (Bei-
spiel 3b, 3d), 
- beide Aspekte analog zur 
Volksmusik(siehe Beispiel 
2a) bzw. (nur bei Enescu) 
für akzentuierte Silben 
(Beispiel 3a). 
Den rhetorischen Funk-
tionen entspricht eine 
große klangfarbliche 
Vielfalt'0 des Sprechge-
sangs, die durch Zusatz-
angaben zur allgemeinen 
Notierung vorgeschrie-
ben ist. Die allgemeine 
Notierung für Sprechge-
sang ist bei Enescu (wie 
schon in Schönbergs 
Gurre-Liedern, 1911) 
der Rhombus, bei 
Todutii das Kreuz (das 
seit Moses und Aron, 
1930-32, !!blich gewor-
den ist). Glissando, Tre-
9 Die morphologischen Analogien zwischen Enescus Sprechgesang zur Volksmusik wurden in der Studie «Un aspect novateur de la 
structure vocale dans la tragtdie lyrique ,Oedipe»> von S. Todutii untersucht - siehe den Band Simpozion George Enescu 1981, 
Bucure~ti 1984, S. 94-127. 
10 Siehe auch Lucia-Monica Alexandrescu, «Le timbre de la voix humaine dans l'ensemble de l'expression musicale enescienne 
(Oedipe)», in: Enesc,ona 1, Bucure~ti 1976, S 135-140. 
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Si s•au stins. 
Ba.ui 
Beispiel 3d: Sigismund Todu\i!: Der Baumeister Manole, 1. Akt, 3 Takte vor Zi . 22 
molo, Vorschlag und besondere Artiku-
lationsweisen (wie Akzente, sfo17.a11di) 
stehen bei beiden Komponisten im 
Dienste der Ausdruckserweiterung, der 
auch Tempomodifikationen und verbal 
vorgeschriebener Ausdruckscharakter die-
nen. Zu erwähnen sind: 
- Ausdrücke fbr Heftigkeit, SU!rke: bei Enescu 
sanglotand, la voixforte, blanche et metal/ique, 
crianl, d'rme voix rauque, er,, hurlant, avec 
fareur ; bei Todulä - gridando, come un grido, 
rumoroso; 
- Ausdrücke fUr Dämpfung, Trübung: bei Enes-
cu d 'une voix etouffee, sa voix defail/e 
subitement, d'une voix eteinte et disesperee, 
moitit. par/e, d 'une voix angoissee, haletand, la 
voix sifflante, la voix /111 manquand; bei Todu\i! 
sotto voce . 
Zur Betrachtung der kompositorisch-strukturellen Funktionen von Sprechgesang ist die Kenntnis des literari-
schen lnhalts erforderlich. Die Handlung der Oper Oedipe (nach beiden Stücken des Sophokles) ist bekannt. Der 
Baumeister Manole ist eine Allegorie des Künstlers: nach wiederholten Einstürzen der von ihm zu erbauenden 
Kirche erflihrt Manole, daß zur Erhaltung des Baues ein Mensch eingemauert werden muß; die Bauleute be-
schließen, die erste Frau, die zur Baustelle kommt, zu opfern; zum Wohl des Bauwerkes wird die Gattin 
Manoles eingemauert. 
Auch das Phantastische ist mit dem Einsatz von Sprechgesang verbunden: die Sphinx in Enescus Oper 
drückt sich überwiegend darin aus; in der Oper Todu\äs äußert sich die von Visionen beherrschte Person Gäman 
nur im Sprechgesang. 
Zur Abstufung und Steigerung der Spannung wird Sprechgesang sowohl in Volks- als auch in der Kunstmu-
sik verwendet. Solche Höhepunkte sind in der Oper Oedipe der Tod der Sphinx bzw. Oedipes Untersuchung des 
Falls und seine Selbstblendung; in der Oper Der Baumeister Manole der Beschluß des Opfers und die Einmaue-
rung (Beispiel 4, siehe Anhang), wo die Vermischung des Gesangs mit Sprechgesang im chorischen Satz von 
agressiver Wirkung ist. 
Die Beziehungen des Sprechgesangs zur Volksmusik, die in allen betrachteten Opern in modalen, 
rhythmischen und morphologischen Analogien erkennbar sind, unterstützen die prosodischen, rhetorischen und 
kompositorischen Funktionen des Sprechgesangs und intensivieren die inhaltliche Botschaft. 
(Academia de Muzicä «Gh. Dima» Cluj, Rumänien) 
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Anhang 
8 / Parlando rumoroso ' 
... r - -Zvirli-\i len-cu ia - la pc coap-se 1i OS, in- chi-dem vi a - \a in zi - dul de Jos, 
. f Parlando, rumoroso - - - -- - - -
A 
o) 
Zvirli-ti ten -cu - ia - Ja 1i pc coap-,&e OS, in-chi-dem vi - a - tn in z1-dul de Jos, 
Tl 
Lt, 
/ Quasi parlando - [ ... ] 
Coro 
y - 1 r Sä in - chi-dem vi - a - \a in z.i-dul de Jos, ___ 
. / Quasi parlando 
T2 
y - 1.....1.-.J Sä tn-chi-dcm vi - a - tn in ri-dul de los, ___ 
/ Quasi parlando 
l_ • •· .. ,._ ,._ * • 1"- .. - •-
BI : 
Zvlrli-~ ten-cu - ia- la pc coap-se 1i OS, in-chi-dem vi - a - \a in zi - dul de l os,_ in zi-dul de los, 
/ Quasi parlando .. 
B2 : 
"" - - 1 1 Zvirli-\i ten -cu - ia - la pc coap-se ~i OS, in-chi-dem vi - a - \a in zi-dul de Jos, de Jos, 
o) '--"-1 
U-ci-de\i nli - de-jde de ca-sä 1i va - tri!. ca - sa_ 
. 
o) • p •- --- --
U-ci-de\i n.a-de-jde de ca-sä 1i va - lrll. ca - sli _ 
. - -ca-sä ;i va - trä. ca - sä 
. 
ca - sä_ 
Parlando, rumoroso 
U-ci-de\i nä-de-jde de ca-sä ~i va-trä, 
Parlando, rumoroso 
"' U - ci-de~ nä - dc-1de de ca- sä 
Beispiel 4: Sigismund Todu\ä: Der Baumeister Manole, lll . Akt, Einmauerungsszene (Ausschnitt}, Zi. 61 
